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Al MM
Vom westl . Kriegsschauplatz.

W. B . Groß « » Hauptquartier , 2<. Sep¬
tember. (Amtlich,)

Aus dem westlichen krlrgsschauplahe sind heute im
allgemeinen kein» wrsrntlichea Ereignisse eiugetretea.
Einzelne leilkämpse waren den drutschen Waffen
günstig.

Aus dem belgischen und dem öfilichen Kriegsschau¬
plätze ist nicht» neue» zu melden.

Da , Ringen in Frankreich,  Drr „Corriere drlla
Sera " meid « au « Pari « : Der ichon (r ' t 10 lagen andaurrnd»
Miimpf nimm » immer mriir den CHoratier einer « rtagrrung an
und aller Wahrscheinlichkeit nach wird »r auch io enden . Eine»
löge « wird gunz plötzlich nach dem langen Kamps « Li» Nachricht
uuslnuchen , stutz in di» Berieiditzuugsliiu » eine Bresche gelegt war-
de di» den Widerstand ans der ganzen Linie unmöglich macht.
Der Berichterstatter fragt iodann , wer nach leiner Meinung die
Bresche schlag», 'Niemand könne lagen , ob da » iknde nahe sei, Cfin
unheimlich », Dunkel lagere «der den Ereignissen und da « Pudii-
kn,II müis» alle straft und Geduld zniammennehmen . NM sein«
Wistdegierde zu mastigen.

Pari ». (tttr . Frist ) Die letzten Bulletin , hatten ganz UN.
wesenlliche Beriinderungen de» Schluchldilde , an der Birne ieftge»
jlellt , Dies» Tatsache wurde am Donnerstag durch rinr ossizielle
Not » näher erklär », die Note besagt , Die Schlacht an der Ai,ne
dauert nun schon seit Tagen , 2 " e« nicht wunderbar , dast sie Er-
innrrungen an den rnsstsch.japanischen Krieg erweck»? Zuerst

■ ~ - -•— " - *— ■- vssen,

Jtm Lande geträumt, Laichen Träumereien hat alsbald die ausseicossee» Anregung abgegebene Saiidariiatserliärung der Drei-
verdandsmächle ein jähe , iknde derenet . Jnzmiichen icheint bei
un » die Zahl der Illusionisten nicht geringer zu werden , denn i'che
rem Bernehmen nach ijt setzt eine »isrig » Llimmnngsmache sur eine
dolüge Verständigung mit ütrostdniannirn unter 'Verzicht aus leg.
,ichen Londcrwerb sur da « Deutsche Reich in, «tauge . Man mag
gegeniiber jener Solidariiairertlärung oon der sicher nicht ganz un-
betechiiglen Annahme ausgehen , dost das „oeriragsireue " Stroh,
drilai .aten an diese ikrklärung sich nur solange binden werde , als
die , seinen eigensten Interessen entspricht . Nicht so leicht aber
tommi man über die von dem britlichen Premier,nin sier mit in,-
tnler vssensteil abgegebene tkrttärung hinweg , dast das Ziel der
britischen « rieg - sührung dir völlige Nicderwersung Deutschland,
sei und dast Brostbrttanaien zur Erreichung diese» Ziele » näligen.
soll« zwanzig Jahre lang » neg sühren werde , Demgeacnnber
müsst, > wir den Brilon die Ucbcrzengung beidringen , dast lenes
von Herrn Arguilh bezeichn« » Ziel nicht nur jetzt, sonder, , »der-
haup » nicht erreichbar ist , wir dürsen aber „ » Irr keinen Umstanden
mit einer Stimmungsmache zugunsten einer baldigen Verstand,,
gun « mii Brotzbrilanmen einer Flaumachcre , Vorschub leiste», die
nach verschiedenen Richiungen hin überaus ichädlich sein wurde.
Solche Flaumacher « wo, « sicher nid)» geeignet , unser Volk in der
uihen Enlschlosstnheii zu stärk«», deren wir unbedingt bedurft » ,
um den Veilen klar zu mache», dast sie von dem Gedanken der Nie
derringung Deutschland » Abstand nehme » müssen . Weiter aber
wäre solche giaumacherei nur zu sehr dazu angetan , bei den Briten
die hojjnun » zu erwecken , dast wir nicht bi» zur Erreichung dieses
Niele» durchhatten werden , wenn dann insolgedesien der Zeit-
punkl für einen gri »d»»»schiust, wie wir ihn brauchen , hinansge-
schaden würde , würde gerade da» OJegenteil von dem erreich ! wer-
den , wa » mit der Stimmungsniache zugunsten einer baldige » Vei-
ständigung mit « rostdritannien erftrebt wird , Mil allem Nachdruck
m>st ebensosehr vor hrm Gedanken , von vornherein aus jeden Land,
crwerb fiir Deutschland zu »« zählen , gewarnl werden . Es ist
völlig verkehrt , sich jetzt nach dieser wie »ach irgendeiner anderen
Nichtung hin die »fände vinden , » wollen . Jede » Mittel , »inen
Frieden zu erreichen , der di« Gewähr der Dauer in sich tragt 11116
un » di» volle wirkschajtliche und Inllurell » Enlwickiun « verbürg »,
must an » rech» sein . Auch naä , dieler Richtting hin kann nur mit
voller Entschiedenheit Stellung gegen jene illusionischen « estr».
düngen genommen werde » .

jnnd man im ossenen Feld » und «ine allgemein » sranzöfisch » vssen
siv» setzt« gegen den Feind «in , der st» nicht erwartete und nicht
Zeit gehabt hatte , ernstlich« Desensiostellungen vorzubereiien . Da.
gegen nimmt der Feind jetzt an der Ai»ne Stellungen «in . welch»
die Natur s« bft in vielen Punkten sehr stark macht und w« ch» drr
Feind andauernd hat verdessrrn und sür die B »rl « digung « nrich-
len können . Di» Schlacht an der Aisne nimmt daher ->us einem
grasten Teil der Front den Charakter « ne« Fesnmg «kr,ege « an,
wir « in der Mandsthurei ieinerzrit sialtgeiunde » Hai, Mo » kann
binznsiigen , dast die austergewöhnitche Kraft de» gegenüberstehen,
den Artilleriemaierial « idniilche Ichwere Geichüfte »egen iranzälischr
75 ,nm -Kanon »» s den Feld ! »ieftignngrn besonderen ® «r* gibt , in
denen di« beiden Gegner stehe» , S » handelt sich nlto iarum . di»
Iranchee -Linien z» erobern , die all » van Rebenwerk »», haupi-
iachlick) Stacheldrahtverhauen , verteidigt werden und mit Ma-
schinengewehren besetzt sind, die sich in der Echnstrichinng kreuzen.
Daher können all » Fori schrill » nur langsam erziel , werden , hä »,
jig schreiten Ai' grtsse nicht mehr ai » einen Halden oder ganzen
Kilometer am Tag » so« , <Die F , Z , bemerkt dazu : Zu wessen
»iinnsten di , Angrtsse sortschreiten , ist in dem Bulletin nicht «elaat.
Da » wissen wir bereit » a », den deutsthen Schlachtberichten , D , R,>

WB , Pari,,  24 , Sept , iNichtamllich » Amtlich wird ge-
nielbet , die Lage I« unverändert . Eine beiaesügi » Note »rllä « ,
dast di» Schlacht aus einem grasten Teil der Front den Eharnkier
eine, Festungstriegr , annehme , was die Langsamkeit de, Bor-
rücken, begreiflich mache,

«, » , Pari » , 24 . Sept , (Nichtamtlich ) „Petit Pansien"
dringt «inen Artikel de» vdersiieuinani » Ronis « , in weichem dieser

Aar velgien
E« verlautet wenig an « Belgien , Zeitungen erscheinen nur

noch in Antwerpen , Ostende und Gent , und sind mit den «ollsten
Gerüchten gesüllt , welche die Zeniur einer nu » der Faiiun « ge-
raienen Regierung dnrchlästl , weil fie meint , dem Feinde damit
ichaden zu können . Zu dielen jeglicher Grundlage enibehrenden
«erachten gehö « , di» Meldung , dast der greise Siaalsminisier
Waesie neulich im « usirage de» Feidmarschall , von der Goltz nach
Antwerpen g»r« st sei, um dort wegen der liedergade zu unter
handeln , Herr Woeste habe , io hieß e», inioigedeiftn ft «n ganzes
'Ansehen eingebüstt . Da » war eine der vielen Wahnoorsleilnngcn,
denen Belgien schon in Frieden »,eilen aiisgesetz , war , wenn seine
Bürger Uder iniernationaie Politik redeien , lind nun dinht der
ttnsinn erst recht »ns , Wohl nur aus diese» Gebt « gehör , auch bie
Meldung de» Genier Bien Public , der Adgeordneie Liebknecht —
der sa übrigen «, wie die engiiichen und belgischen Blätter gemeidei
hatten , längst von der deulichen Soldateska erschollen jein fällte —
höbe eine R « s» nach Belgien unlernammen , »in »inen unter den
Massen stehenden deutschen Berwandicn z» besuchen : er sei auch
nach Brüssel gekommen und habe dort mit Saziaiisien gesprochen
und sich dadin geöustert , dast nach seinen , Eindruck das Poraehe»
der Deutstt, »» in Belgien nicht zu rechlserligen und eine «riiod-
liche Unlerinchung über di» Berwüsttingen anzustellen fei. Man
wird wohl bald »rsahren , wa » zu diesem Gerüchl Antast gegeben
Hut.

unter Hinweis auf die sehr starke Stellung und die vorzüglichen Be-
Deutschen nur einen langsamen Fortschritt

der Schlacht oorau,ia «t. Die näch,tickst« Angrisft feien trotz der
sestjgnngrardeiten der Deuischen nur einen langiamen Fortschritt
der Schlacht oorau,iuz.
Ermüdung drr Truppe » unstkeiti « geschickt,

Znr Beschiesjung»an Reim».
W,B , Graste » ha upIq » ari i rr.  25 , Sept , sAmtilch i

Der Vherkvnimandierrnde drr bei Reim « kämptenden Truppen hat
der odeisten Heeresleitung heule sotgende » gemeldet : Wie nach-
Iraglich feftgeflellt worden ist, ist out die Kathedrole von Reiins
noch »in Mörierjchnst odgegeben worden . Nach einer Meidnng
des , , ten Aemeetorp » ist das notwendig gewesen , weii es nicht
■Möglichwar , mit dem Feuer der Fcidoriillerie die Deutlich erkannte
semdiiih « Beodachiungsstelle von oer » nihrdroie zu verlreibcn,

vie Schweigsamkeitder he« e,i« >ungen.
Dast es ein » der wichtigsten Gebote sür die oberste Heere »,

leitun , wie aller Nachgeordneten Stellen ist, stch grast,er Schwe -z.
somkeit hinlichtiich oller mtlilörisäien Mastnah,nen zu deitetstigen.
ist innner niehr Gemein, „ t aller geworden , Mnn sügt sich hinein
und tröstet sich bei un » mit der Gewistheii , dast dos , was von an » ,
iicher deutjck,»r Seite bekanntgegeben wird , den Vorzug unbedingle,
Anoerläiiigkeil Hut, Bei unsren Feinden ist da » ja nicht der Fall,
insbesondere atid> nicht in Frankreich , Aber auch dort ist man im
Grasten hanptguortier »isrigst deslredi , nlle Pläne und Absichten
in Dunkel zu hüllen und Indiskretionen strengstens , » ahnden
Einen Beweis dasür bietet nachstehender , in deuiiche Hände ge-
iollener « esehl de» General » Joiire : Der Oberbeftstlsstader dring,
zur Kenntni , der Armeen , dast er soede» einen Brigade .Kannnan-
denr niit einem Verweis Hai beslraten müssen , weil dieter dem
Magistrai der Stadi , in der eine « seiner Brigade Regimenter vorher
in Garnison war , den Namen de« Veriaminiungspnnkie » mitgeteilt
hol , in dem sich biefer Truppenteil gegenwärtig besindet , Fol !»
tich »in ähnliche » vorkommni » wiederholen follte . würde der schul¬
dige Offizier fofort seines Postens enthoben werden,

k« ne Flanmacherei,
M ' V , Nach der Riederwersung der srazöl chen Ossensine und

dein sieg,eichen Vordringen unserer Heere in Frankreich haben tat.
jochlich bei un » OUufionspolititcr von einem Sondersrieden mit bie-

Aus England.
England» hast,  In einer Londoner Karreiponden , der

Neuen Zürcher Zeitung wir » nnler ander, » bemerft : Ueberralchend
ist der ungeheure hast , mit dem man in England Denischiand und
olle» Deutsche, va > allem auch den deulichen Kaiser überschüttet.
Nicht wenig davon ist künftiich zniammen, « ragen , um den Pa.
triotisnni » zu lchüren , aber ein gut Teil davon Hai innner bestan-
den , wurde nur au « paiitischer Klugheit znrückgedrängi und bricht
j« ,t so, »lagen rcistend über die Dämme , Dieter hast nimmt ast
gnnz groteske Farme » an , besonder » in der populären Presse,

England hat den Krieg vorbereiirf.
Berlin,  Die „Kreuz,eiinng " teilt ioigende » »nt : Mit als

ein Beweis dasür , wie man sich in England aus einen Krieg mit
Demschinnd vorbereiiet hm , diene salgendes : Eine Familie an»
Dstpreusten ladet sich im Frühjahr eine sehr anständige verwandle
Dome an » England znm Besuch ei» . Bei der 'Abreise au » England
wird der Dame gesagl , wie können Sie noch Denischiand reisen,
kehren Sie schnell zurück, im Sommer haben wir Krieg mit Denlsch
land . Nun hnl diele arme aiie Dame da » ganze Elend kennen
gelernt , welches die Russe » über Ostpreußen gebrach ! haben mit
ihrer barbarische » .tzrftgssüstrnng , davon sie auch wird erzählen
können , wenn sie wieder noch England konnni,

Lord Der»»sords Mitleid mii den Deuischen.
iEIr Bin .i Noch „Stockhoims lidningen hielt Lord Beres

ftrd i» Leeds einen Vorirng , in den , er H » Mitleid nül den Dem
jchen ousiproch , wegen de« ihnen devoritehcnden Kample » mit den
stämmige » Indiern Beim Friedenstchiust , Io öusterle er sich mei>
Irr , must Belgien die grostlmägl 'chsten Entichodigungen erhoiien
für die Grausamkeiten , 01t ihm widerlich,rn lind , Mnn must zu
allererst an Beigien denken . Der Frieden must in Berlin , ge
ichloiicn werden . Jede » zur deulichen Flotte gehörende Schiit
»inst in de» Grund gebahrt , die deulichen hüien müiicn znltärt,
Krupp » Werkstätten in die Lust gefprengt und der Kieler Kan »!
an Dänemark überlasien werden , damit er der Weit zmn 'Nutzen
gereicht . «Der edle Lord hat schon mehr al » einmal durch seine
Brostmäuligleil von sich reden gemacht,)

Bo « der deutschen Kriegsflotte.
Zum Untergang der englifdien Kreuzer.

Die englische Presse sucht nach Möglichkeit den gewaltigen Ein-
druck abzuschwächen . den der Verlust von drei großen Kreuzen » im
Publikum heroorust . aber die Tatjache , dah alle Blatter spalten¬
lange Leitartikel darüber bringen , zeigt zur vleniige . wie ernst der
Vorfall genommen wird . Die „Daily News " jagt grade heraus,
das Unglück, das die bnt >jche Flotte in der Nordsee gelrojjen habe,
ei das ernsthafteste , das irgend eine der Mächte zur See b«s jegt
n diesem Krieg erlitten habe . Dann zeigt das Blait . daß die deut

jche Flotte in ihrem Hafen iicher geborgen , sozusagen blockiert sei.
während die englische Flotte die Ausgabe habe , die Naite aus deni
Loch zu locken, weshalb sie immer Unterjeeangrissen blvhgestellt
sei. Die „Daily 'News " betitelt ihren Artikel : „E n neuer Schreck
der Meere ", und jagt , der Materialschaden sei zwar grotz . man
könne aber hoffen , dag der moratische Cinslutz gleich Null sei. —
Die „Times " schlägt anläßlich des Unterganges von dr «t Kreu-
zern vor . die deutsche Küste mit einen , M,ne »,gürte ! zu „ ingeben.
„ „» den Feind ein ;usck)ließeit . — „Manchester Guardian " sagt , man
dürfe den Verlust der Schisse nicht leicht nchinen . Hütten die eng.
lischen Unterseeboote in wenigen Minuten drei Zlreuzer zerstört,
so hätte mait das eine brillante Leistung genannt.

Wie die Ucberlebenden der Vesahungen von den in Grund ge¬
bohrten englischen Kreuzern erzählen , lagen die meisten Leute , ol¬
der Angriff erfolgte , noch ,n den Kosen : daraus erklärt sich, daß die
Geietteten meist nur mit einem Hetnd betle .det waren . Sie ku nps-
ter drei Stunden mit den Wellen , ehe sie gerettet wurdest . Die eug-
lischen Kreuzer gaben keinen Schliß ao.

Wien.  Zu dem Erfolg des deutschen Unterseebootes bei Hoek
von Holland sagt die „Neue Freie Prejse ". das deutsche Volk sei
zu beglückwünschen , daß es auch zur See so ausgezeichnete , tapfere
uiid hingeouitgsvolle Mät,ner bejtpe . Die österreichisch-ungarische
Flv .te. deren Schiss ..Zettla " bei dem Ztisannnenstoß mit der fron,
züfischen Uebermachl einen Heldenmut ohttegleicheii zeugte, werde
mtt großer Freude hoieu . was ihre Schwesterfiolte vollbringen
tonnte . Das „Extrablatt " schreibt : Vor wenigen Tagen klagte eine
englische Marinegröße wehinütig darüber , daß wei,n England das
Meer beherrjche . Deutschland den Merrcsgrund bcherrsche . Sofort
hat Deutschland deil Beweis für die Nichtigleil dieser Klage geführt.
Die Nachricht wird überall in Deiilschland und Oesterreich -Ungarn
mit sreuotgstcn . Jubel begrüßt werden . Sie ist ein neuerlicher Be¬
weis für dte absolute Uederlegetiheit der verbtindeten beiden Kai¬
serreiche aus allen Gebicict ». — Die „Zeit " sagt : In England wird
diese Niederlage zur See die Furcht , die man vor der deutschen
Flotte hat . nur noch mehr steigern . Dte deutsche Flotte , die zum
ersten Male einen Scekrteg ttihn . hat gezeigt , daß kluge Führung
und todesmutige Aiigrtfsslust aller zalilenmaßigen Ueberlegenheit
spotten . - - Die ..Neichspost " beinrrkt : Was nügen England feine
Horden von „Unbesiegbaren " und ..Fiirchtenichts " . wenn diese,
wenn sie arglos über dte Wafteriläche schwitntnen . von unsicht¬
baren geinde .t aus den Tie,en aiigejallen uiid zun , Bersten ge¬
bracht merdeii ? In der Nordsee wurden drei englische Krcu, "r
vri 'nichtet. im Golf von Bengalen fünf englische Danipsc-r versenkt.
Albion . wie wird Dir ? Nein . Brilannien tsr nich: niehr die Allein
beherrschcrin des Meeres Nur auf dein Äikloriusee und im 2 >t-
nein Afrikas ist das britische Imperium noch unbestritten.

N 0 .n . 2-1. Sept . Die Veriiichtt,ng dreier englischer Kreuzer
durch ein deutsches Unterseeboot hat hier tingeheuren Eindruck ge-
macht . Der Erfolg wird von der italienischen Bevölkerung höher
eingeschäßl . als die bisherigen Siege zu Lande . Alt dem Siege
der deutschen Artnee wurde hier erttstlich nie gezweiselt . daß aber
auch die Flotte die englische Uebermocht zu schädigen imstande ist.
hat man hier nicht geaiaubt und dartun ist die Wirkung der Nach¬
richt eine um so größere.

Nom.  Die Tribuna meint : Die Nernichtun -z der englischen
Kreuzer ganz nahe an der belgischen Kiiste beweist , daß die An-
mendl 'ng von Unterseebooten im modernen Kriege , wenn sie von
kühnen lind geschickten Leuten geführt werden , viel einschneidender
ist. als bisher die Flottensachverständigen glaubten . Die Höhe
non Hoek van Holland ist einige hundert Meilen von der Opera-
tionsbasis entfernt . Es ist deshalb für uns eilt gewisses Wunder,
daß die Unterseeboote sich soweit von der Basis entfernen tind da¬
bei eine so große Ossensivkrast in den Meeresarm tragen konnten,
der die englische von der holländischen Küste trennt.

Stockholm.  Die Vernichtting der drei englischen Panzer¬
kreuzer durch ein einziges deutsches llnterseeboot macht in Sckfwe
den tiefen Eindruck . Mat , sieht sich infolge der deutschen Ueber
legeuheit mit dieser technischen Waffe zti einer Umwertung aller
maritimen Werte gezwungen . Der Glaube , daß Englands See
hdrrschaft durch seine Schisisriesen unbedingt gesichert sei. ist in
den nordischen Siaatett ins Wanken geratett.

Die Seretleten der englischen Kreuzer.
Am st er da n>. 24 . Sept . Im ganzen siitd von der Besat¬

zung der drei engltscheu Kreuzer etwa Ib ' io Mann ertrunken , fast
alles Leute , die 15 Jcchre und länger in der Marine Dienst getan
baden . Unter den Geretteten befindet sich der Kapitän Nicholson
des Sck)iffes „Hogue ". der aber , als er an Bord der „Flora " kaut
und sich vorstellte . keinerlei Erlenniingszeichrn trug , da er in Un¬
terhofen war . Da fast alle Geretteten nackt waren und es an
Zivilkleidung mangelte , wurdeit viele in holläitdische Uniformen
gesteckt. Nachdent das Nettungswerk auf Lee beendet war . er-
schien der englische Torpedobootjäger ..Lticiser " und erklärte sich
durch Signalmeldutig bereit , die Geretteten vom „Titan " zu über¬
nehmen . Jedoch wetgencit stch 25 oon den Geretteten , ans das
englische Sck„ fs zurückzukehrrn . Der Vorgang spielte sich 2N Uig-
lische Me ' len von der Mündung des Notterdam -Kanals ab . wo
tibrigens der Kreuzer ...Hogue " fett einigen Tugen stationiert war
und das holländische Sckitss „Hektor " bei der Einfahrt anhielt . Die
vernichteten drei Kretizer dienten also .,ur Kontrolle des Hafens
von Nolterdant.

Ein vorstoh der . Emden" aus Madras,
w,B , Conton.  24. September, sNichtomilich> Da« Neu-

tersche Burrau meidet amt >ich au» Kalkutta: Der deuiiche Kreu-
>er „Emden" erschien nur Mudru» und (d.ofj zwei vei destillier In
Braust. Die nitzllschen Fori , »rwisterlen du» Feuer, Die „Emden"
löschte Ihr« Fester und »« schwand in »er Dunkelste».



P o r I i n . Der Vorstvfz der „Emden " auf Madras veranlaßt
den Berliner „Lokalanzeiger " zu folgendem Lobe : Bor einigen
Tagen kam die Meldung von dem erfolgreichen Iagdzug der
„Emden " auf hoher Lee . wo der deutsche Kreuzer mehrere englische
.Handelsschiffe abfing , und jetzt trifft die Kunde von dem Streich
gegen das durch die Kanonen englischer Fort » verteidigte Madras
ein . Die höllische Achtung , die di» Engländer vor uns« en Kreuzern
in , Auslande haben , wird nun noch heilsam verstärkt werden . De
finden unsere Schiffe bald hier , bald dort , immer bei der Arbeit,
den Feind zu schädigen oder zu beunruhigen . Die Geschütze von
Madras haben unserem braven Schiff nichts anhaben können.

Berlin . Wie jetzt aus Nutzland bekanntgegeben wird , find
HOMann des Kreuzers „Magdeburg ", der in den finnischen Schä»
reu (bei Odensholm ) von seiner Besatzung in die Luft gesprengt
wurde , in russische Kriegsgefangenschaft geraten . Die Berlustliste
der „Magdeburg " gab 105 Namen an . von diesen wurden 75 Mann
als „vermißt " bezeichnet . Tatfächlich „vermißt " dürften demnach
mir 15 Mann von der „Magdeburg " bleiben.

lgrimsbi ). Ein Schlepper ist auf eine Mine gestoßen und
in die Luft geflogen . Sechs Mann von der Mannschaft wurden
getötet.

Da» Unlcrjctboof der einige Schissstyp der Zukunft.
Berlin . Zur Vorsicht bei der enalifdjen Atoll » mahnt der

Martnesachoerftändlge der Londoner . voll » New »" . Unzweisel-
hoft spreche die Vernichtung der drei englische» « reu,er sür dl» « nie
de» deutschen Unlerseebootodiensteo . Die englische Alott » müsse seht
Nelson » Taktik bcsotgen . nümlich Wucht Hilten , dl» der Aelnd
herauskomme . C» seien auch unerwartete Vorstöße , « gewärtigen
und sie müsse dr »hald ln der Nähe der vstküste bleiben , d. h. in
der Richtung der deutschen Unterseeboote . Die Au »sühru »gen
tommen schtteßtich , « dem Schluß , daß da» Unteeseeboot der einzige
Schissstyp der Zukunsl sei.

ii v ei ii ) i>111dl o 'BI o b i 1in o d) u n g nur der Kriegs
erltiirung.  Die „Kölnische Bollszettung " eifährt oon einem
Herrn , der in einer deutschen ReisegeseUschasl in der !>!acht iiam SK.
zum XI  Juli mm Ui)im zusummen mit französischen , Militär fuhr,
das, dies schon damals inubiiisiert und eilig an die Vstgrenze bear-
der ! war ^ Nach Aussage eines sraiiwlischen Offizier » waren schau
am 29 . OTIi, nlfo oor der Kriegserliarung . D Jahrgänge sranzösi-
scher Reseroiften telegraphisch ) u den Jahnen beordert worden . In
Diso» habe die Reffegeiellschaff insotge der starken Jnanjpruck >-
nähme der Eisenbahnen durch Mititärlransporte kaum durchlam
men können.

Mailand.  In einem Artikel des Eorriere Subaipiuv sehe»
die bewährtesten Jreunde des früheren Ministerpräsidenten fflio-
lilti dessen persönliche Meinung über die Lage auseinander . Es
heißt darin : Sich dem vreioerband » anzuschließen , wäre für Ita¬
lien eine oerabscheuungswürdige haudiimg und ein poiiiisches
Abenteuer . Wir haben Deutschland und Oesterreich nicht folgen
können , aber wir werden weder treulos noch wortbrüchig werden,
lieber Machianetti und allem anderen steht die Würde einer Na¬
tion . Die einzige Lösung des Problems sei die Neutralität.

Petersburg.  Die „Nawose Wremsa " wirst dem Londoner
Auswärtigen Amt oor , daß i » nicht die ganze Kraft bis zur bölli-
gen Pernichtung der Militärmacht Deutschlands einseste. Aus der
Polemik geht heroor . daß Rußland und Frankreich eine Beherr-
ichung Europas anstreben , während England in der Erhaltung des
kontinentalen Gleichgewichts der Mächte und in der Erhaltung des
Deutschen Reiche» »in Gegengewicht gegen seine Perbündeten . ins-
besondere gegen Rußland sieht.

W . B . W i e n . 24. September . iNichtamtiichf Die Plätter
ichleiben : Der beste Beweis dafür , daß die Kefchöfte der Entente-
määite nicht so gut gehen , ai » sie wünsche», und die Mitwelt durch
ihre saischen Nachrichten glauben machen möchten , bildet der Um-
stand , daß sie bestrebt sind, durch die Entsendung oon Missionen
und durch alle möglichen Ueberredungskünfte ihrer Staatsmänner,
sowie durch Zeitungsartikel die Neutralen zur hilfeieiftung aus ihre
Seite zu bringen.

Berlin.  Ein aus Weftsaien stammender Jtiegerossizicr
mors kürzlich »ach der Schlacht aus » ahenskein aus ieinem Fing-
zeug Prokiamalionen aus die russischen Ltellimgen in russischer
Sprache herab . In diesen Briesrn heißt es. daß . wenn auch aner-
tann ! werde , daß die Mordbrenner mcift Kofake » seien , so müsse
der Einstuß des Generals Nennenkamps dach nicht ausreichen . der¬
artige Schändtichteiten zu uerhindern . Das Blut der Ermordelen
iomme aut sein .stäupt . An die Sotdaicn hieß es in der Praiia
maiion : Man oerheimticht Euch die Wahrheit . Eure russische
Narcw Armee ist geschlagen . Eure tttesangenen werden in Dentsäi-
innd aut behändest , sie wallen nicht nach itinßtand zurüik . Bei
gicn ist erobert , oor Pari » stehen unsere Truppen . Die sranzösische
'Armee ist zurürlgeschtagen . Der Ossizicr. der diese Praktamation
herabwars . bewarf einige Tag » später ein russische» Lager bei
Insterburg mit Bomben . Der Erfolg war , wie di» ..Narddeutsche
Allgemeine Zeitung " berichtet , überraschend . Die Nüssen gerieten
in eine maßlose Angst und knallten mit ihren Gewehren derartig
umher , daß sie. wie ein (stesangener erzätstt . einen Offizier und
fünf Leute ihrer eigenen Truppen erschossen.

W .B . Berlin.  Die aus den jtriegsschauptäften sich linden,
den Massen und Ausrüstmigsgeoensländc der eigenen und der oer-
bündeten . sowie der teindliche » Arm ««» werden durch die Miiitär-
behöiden ausgesamnieit und bestimmten , besonder » eingerichleten
Sammetslellen znaesührt . Sie werden dort , soweit e» nur irgend
möglich ist, für Zwecke der Landeooerteidigung nußbar genmcht.
Das iindranchbare muß zugunsten der Reichskasse ocrwertei wer¬
den Durch Zusan .ineiiiassung der einzelnen Bestandteiie werden
auch aus den unbrauchbaren Ssticken ert,ebiiche Werte an Me
lallen , Leder , Stoffen und bergt , gewonnen . Das Anffuchen und
die Aneignung sotäier Jundsliicke durch iinbesiigte wird nicht ge
itattet . Prioater standet damit kann nicht in Frage konnnen.

W .B . Wien.  21 . Sept . iNichtamtiich .) Die Südfiaoische
Koreesponden , meldet au » Effegg : Ueber das Ergebnis der ein-
möchigen Kämpfe mit d»n in Siavanie » eingebrochenen serbischen
Truppen berichtet da » offiziöse Blatt ..Drau " zusaimnensasfend:
Der gänzliche Mißerfolg des serbischen Einbruches liegt seht klar
zu Tage . Da » Schlachtfeld ist mit Leichen serbischer Sotdaten be¬
deckt. Es muß auf uns alte den Eindruck machen , daß wir die
Serben in Nahe nach Eiaoonien koinnien ließen , um sie hier voll-
ftändig zu oernichten Die Serben drangen in einer Störte von
mindestens 30 IKK) 'Hann in Sluoonicn ei» und oerschanzten sich
in Wäldern . Kanälen und Gräben . iinsere Truppen rückten oon
zwei Seiten heran und bereiteten brn Serben bei Jakowo und
AiliOozug eine fürchterliche Niederlage . Artillerie und Maschine » .
„ewei,re hielte » in den Neihen der Serben eine furchtbare Ernte.
Tausend » von serbischen Berwimdeten und Toten liegen noch um.
i>er . während oieie Serben in der Save ihren Tod fanden . Shrniien
ist oon den serbischen Sotdaten aoitständig gesänberl . Es heißt,
daß der llteneraiisjimiis Putnik die serbischen Truppen geführt
Hab». Die Beoöiker " ig oon SnrnNen und Eiaoonien ha , sich ooii
ständig beruhigt

KMim  Mitteilung,a.
st a m bürg.  Die hochzett de» Kapstänieiistiania Weddigen.

der bereits im August init seiner Braut kriegsgelraut wurde , sollte
ursprünglich am 24. September in der Hamburger Kirche slaitsi » .

d>». Der Polterabend war auf den 2. Septeniber angcseßt . also
genau auf den Tag , an den , Kaptläntrulnaiil Weddigen die drei
englischen Panzer in den Etruna dphrte.

Paria.  Der „Temps " erfchefnt feit dein 2-1. Sepiember
wieder in Pari ».

Wien.  Das Krieg »n>znist»rium hat eine » Erlaß herausge-
geben , der fich gegen den pieifach auftretenben traditionellen Geist
Oits Offizierkorps und da» sich offenbarend » Bestreben oerwunbehtr
und kranker Offiziere wendet , noch oor dem abgeschlossenen Sjei-
lungsprozeß in die Fron , zurückzukehren Nicht »all genesen« Offi-
ziere würden bei ihrem oor,zeitigen Ein rücken zur operierenden
Armee den Strapazen nicht gewachsen sein und bald bei vielleicht
weseniiich oerfchlimmerten Zuständen ins stlnterland zurückkehren
wüsten . Die Offiziere , deren Zustand diese« ermöglicht , würden
dem allerhöchsten Dienste Ersprießliche » leisten , wenn sie sich uorersl
bei der Ausbildung der Ersatzsormaiianen betätigten.

Mülhausen  i . Eis . Die „Neue Müihauser Zeitung " berich-
let oon einem originellen Gefangenentransport . Gestern miitug
wurden uier gefangene ieichioerwundeie Franzose » uon einer Rad-
sahierpolroiiine in die Stadl gebracht . Je ein Franzose stand hin.
ten Stif drin Rade eines „Feldgrauen " und hielt iich an ihn , fest.
So ging es in friedlicher . Gemeinschast ins Lazarett.

W .B . Straß bürg.  Der ftellaerlrelende Ofouueritciir gibt
bekannt . Es werden tn der leßten Zeit wieder ein » Unineng » >,» -
wahrer Gerüchte oerbrenci . n . » . » der die Gefaiigenennahme einer
Lantflurn , Arbeiterkalvnne . über angebliche Eriotge unserer Fein-
de — und dadurch die Beuölkerung beunrudigl . Ich warne uar
bei Perl reitmig solcher erlogener Gerüchte >mb werde die Perbrei.
Irr and Urheber bbr das Kriegsgericht stellen.

Var Slkernv iireur.
Wiesbaden.  Mil dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde

der schweroerwundete stauplmaun und Kbinpagiiiechet Paul Arie-
fei bim Infanterieregiment Nr 137. Sahn des hier wohnhaften
vberstleiittiants Griesel.

Schi erst ein.  Leutnant pan Shdi ' w beim Leibgarde .Reg.
Ith Darmstadi , ein Sahn des hier wbhüendc » Direktors a . D.
»0» Shdow . ist mit dem Eisernen Kreuz ansgezcichnei worden.
Ferner ist dein Fahnenträger Ernst Thiele . Sohn des Baunnter-
Nehmers stcinrich Thiele , dä » Eiserne Kreuz Mid die Tapferkeit ».
Medaille verliehen worden.

Bierstadt.  Da « Eiserne Kreuz erhielt Dr . Paul Seeben»
au « Bierstadt . der als berittener Arzt den Feldzug mitniacht.

Berlin.  Wie da » B . I . erfährt , kannten in diesen! Feld-
Zuge bis seht etwa 38 OtIOEiserne Kreuze 1. und 2. Klasse verliehe,,
werden — E» dürste nicht allgemein bekannt sein , daß hie oor
den , Feinde erworbenen Orden und Ehrenzeichen beim Tode de»
Inhabers den üinierbiiebenen ans deren Wunsch belassen werden
können . Auch ist es gestattet , diese Auszeichnungen aus Wunsch
der Beielligien in den Kirchen auszubewahren.

»lei.  Der Kammändant de» ilnterseebaoie » „U Kapitän
Irutnanl Weddigen , erhielt da » Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse.
Allen übrigen Mitkämpfern an Bord des „u « " wurde das Eiserne
Kreuz 2. Klasse bcriiehen.

Unser» Vssifiere. die sie «n» nicht nathmichenl
Ein Landwehrniann schreibt im „lag " über die Kämpfe an

der Marne u. a .:
Wie oft innßlc ich im stille» über den jüngsten mtter unseren

Offizieren iächein . wenn er in seiner naiuen Weife den Mannschas-
>»» Reden hielt und nnmer so lustig sei»« Freude in den schwersten
Strapazen fand . Seine zwanzig Jahre kannten keine Kümmer¬
nisse. Würbe der ibohl seinen Zug mit den bi» zu sieben Jahren
ättercn Referbislcn in« Feuer kriegen2 . . . Ich lag in der Schlacht
an der Marne , der bluligstea bisher im Kriege , schon längst oer-
wi -ubct im Kreise sltll gewordener Kaineroden . da wurde unser
dritter Zug aus der linken Flank » ettigeseßt . Ich kannte cs gut
beobachirn . Ein » Winkeltlellung der Franzosen , bi» zum hals ein-
«egrabeu . spie Feuer : Gewehr . Maidiiuengewehr und Arlillerie.
Dagegen an ging unser Zu « in den sicheren Tod . Und vorweg
u»ser btulsuiiger Leutnant . Der stürmte , lachend wie immer , wie
ein Wirbelwind . Sprung siir Sprung . Immer wieder aus und
Io» aus de» Feind . Seine Lente hinter ihm her , wer immer noch
konme — bi» ihn bi» Kugeln trafen . Unser zweilsüngster Offizier
>onr wenig beliebt . Er hatte zwar die tolsichere Autorilät des
akliuen Offiziers . aber er wußte s» kränkenb mit Warten zu strafen,
und da » oerlrägi da » Ehrgefühl der Saidaien sckstechi. Und dach
buben wir ihn alle lieb gewonnen . Einwal . ai » wir im WurstteiicI
zu fiften Miicncn und gegen den Arlillerie Hagel kein Regenschirn,
gchotsen hätte , da stand sein fonft |o bistiger Mund nicht einen
Momeitt still, und er Hai »NS tatiächiich zum Hellen Lachen gebracht,
waiireud Bruder Knockfemnan » leine hippe aber un » ichwairg . Auch
ih» sah ich dann an . Tag an der Marne bleich Zwilchen den Ia »»eu.
lein Biul sick»ric au » drei Wunden in de» Sand . Der dritte — er
war ucn der Rciero » — war ion , Kegenleil . Man Höne letten ein
Won uon ihm. und schweigend stieg er auch auf den Wall , als wir
bei Bouipaix durchaus nicht finden toiuuoii , wo fich der fenerude
Fcmd uerschanzi hatte . Mit zerfchirietterleni Echieuenbein wuxoe
er heruntergeholt , aber den jeiitb Hai er uns »och gezeigt . Auch
der äiiefte der Lculnaitt » war Referoeostizier . Sein Biller hatte
seinen 'Name » im Jahre 1870 für immer in die Geschick» « der
gieüheii Kompagnie einaegraben . Er tannie die kleinste Einzelheit
in , Dienstbririeb . Marschierten wir durch ein Darf , dann brachte
er ans den häufen , in der einen .stand einen Tops Marmelade , in
der »nderen ei» paar Eier , alle » für feinen ersten Zug . In allen
Sachen ibnßie er Rai . Beoar wir ausrückle ». dal er „ ach den Un-
«ewandlkn dein , Testamcnttnachen gehoffen . Auch das seine Hai er
sicher geftellt . Den » der blutige Tag am 6. September hat fein
Leben wie da« tüeler anderer gesarderi . Au » unzähligen Wunden
stoß es dahin . Und unf«r staupttnann mit dem goldenen , gerechten
herzen und dem derühntten Namen , er kaniile seden der 27ü, bie
ihn , miocrtrmif , ,md wußte sehe Kommandiernng und die Berhätt-
»iste jedes einzelnen . Uns ist im ganze » Feldzug uichi einmal das
Brot »usgegangen . und wir erhirtten mit wenigen Ausnahme»
täglich zweimal warme » Esten . Das uerdankten wir seiner uner-
müdiicheii Sorge . Und aio uns die Feuertaufe i» Gestatt eine»
Ariiileriifrucrs beschert wurde — wir Ingen wehrlos im Waid und
dursten nicht heran » — da ging er . geniiiliich sein Pfeifchen ra ».
chrnd . zwischen un » aus und ab und fegte sei» Leben ans « Spiet —
ZU liiueni oiidere » Zweck, nt » uw un » Mut zu machen . Auch für
•hn war die Schiachi an der Marne der iesttt üag . Mit zerschmet¬
tertem Bein und oerwnndeler Brust hat er „ ach dein „ eben ihm
liegenden stornisten den Kaps verbunden und „armer Kerl , armer
Kerl !" gemurmelt . An, andern Tag » haben sie ihn eingegraben.
Im Felde draußen werden »ich, ai , Tranen vergasten . lieber
seinem kleinen stügei ist es ieuchi geworden . I ». ja. mstere Df» ,
ziere Das Hai schon ein » nderer vor langem in großer ' Zell ge¬
sagt : sie macht ans feiner nach.

Tages-Rundschau.
Berlin , 21. September . t 'Rich,amtlich .! In der heutigen Sitzung

bes Anffichicr des der Dculschen Bank wurde bei Beiprechuug der
Baukiage >I0". Seilen de« « orsiandk , herrnirgehobe ». batz die
Bank daa . ihrer starken bilenen Mid ftiilep Reserven und dank der
Liquidttäl ihrer Akiioe » und großen Ersordeniisse » des Kriegs,u.
standes sich oollkoinmei , gewochsen zeigt . Alle von der Bank hei
»riegsausdrpch oeriangle » Auszahiungeu siird prompl und vaii ge-
ieistei worden . Die uon der « nnk gewährten Kredit » komtten
nicht nur ausrecksterhatteii . sondern , soweit erforderlich , an -igedehnt
ioerden Ferner wurde unier desanderem stinwei » aus den großen
Ertvig der Kriegsanleihe ausgedrück «. daß Dentfckitanh aus « nind
de« gesunden Ausbaues seiner Bvlkswietschast . der uan keinem an-
deren Lande erreichien Miehiturganifatiau und der sargsäitigen
Barberestung der sinanzietten Mabiimuchun , wirkschastlüt, und
sinnnziell gewappnet ist. um den Krieg nach allen Seilen hin bis
zum »ollen , die poistiiche und wirkschasliiche Znknnst Denischiands
sichernden Erfolg dmchzukämpscn.

Allenskeln . Dir Bereisung Ostpreußens durch den Landwirt,
schaslsministcr Freiherr » oon Schorienier -Lieser und den Finanz,
minister De . Lentze dauerte drei Tage . Im einzeinen wurde d«.
schiasse» . die gräßienleiis zerstörten Häuser . soweit dies möglich ist,
durch Notvautey zu ersetzen Uild Ledenemittei. Sqaigeiresde. stmd.
wirlschasliiche Maschinen , deulsche Pferde »nd Geidmittel den «oi-
leidenden Bewohnern schleunigst zuzttweydcn.

Berlin . Dem Erzbischof von Pose » und Gnesen . dessen seier.
iiche Einführung an , Doanersiag stattfond . ist aom Reichskanzler
aus dem Großen stauptyuarlier koigende» Telegramm zugegairaen:
Euerer Erzdiichäpiche » Gnaden beehre ich mich, aiii heutigen Tage
meine ausrichttgste » Glückwünsche auszuspreche ». Sie besteigen den
Stuhl des heiligen 'Abaiberl in einer ernsten , enischeidungsoallen
Zeit , i» der die gesamte Bevölkerung der Erzdiözese , unierfchied »-
ios den, Ruse unseres geliebten Kaiser » saigend , ihre oateriäiih,-
schen Psiichie » i» freubiger Einmütigkeit erfüllt . Gott schenke Ihrer
Ardeii Segen zu, » Wohl « der Diözese und de» Bateriand »»."

vöiiiische und mittlärische vetrachlungen über Hey Krieg . Unier
diesem Titel gnb in Berlin in der „Urania " der Ge -' eraiieutnuni
z. D . Jmhoii eine feffelnbe Darstellung des bisherigen Kriegsver-
ianses mib der Ursnchen diese» Ringen » in den , — wenn man bie
Beböikerungszisser » der feindliche » Staate » zngruode legi —
Deuischiand und Oesterreich latsäehiich der Haide» Weck gegenüber.
stehen E » erübrigt » ui »ii« Einzelheilen de» Port rage » eiiiju.
gehen , deren meiste sedein ausmerksame » Zettungsiescr bekannt
sind . Das Werwolle inar aber , baß ein oerstöndnisooller Poiiliker
und miiilärischer Furt,mann da » bisherige Geschehe» zusammen,
snßie und in großem Zuge seinen überaus zahlreiche » Zuhörern
varführle . — Mil der Borgeschichie des Kriege » seit Beginn der
engistchen Einkreisungspaiiiik ansangend . gab Exzellenz Jmhoff
zunächst einen Uederbii « über di» politische Lage bi» zum Ausbruch
de» Kriege » und schilderte dann eingehend das Kräitberhälinis der
Gegner . Dank einer fnrgfältigen und unermüdlichen Fricdensarbeii
orrsügi Deuischiand über ei» nach so bieie » Millionen zähiende ».
aus gedienten Leuien bestehendes .steer . daß wir unseren Gegnern
schon der Zahl nach vollkoininen gewinhsen sind ! — Ein Wunder
namttc er die völlige GeheiuihalttiNg unserer 42-Zeiiiinieier Hau¬
bitzen . Nicht ein bißchen war durchgestckert. und wie all » Welk,
war »ach der Redner , trotzdem er iniittärischer Fnchinann ist, von
dem plötzlichen Auslauche » dieser Riesenwasse überrastht , di» alle
Lehren vom Festungskrieg über den hausen geworseu Ha,! Segen
die Schwarzseher , die aus der augenöiicklichen Lage des Kampfe»
fm Westen allerlei bedrückende Schillst » zu ziehen geneigt sind,
wandte sich eine kurze Darstellung des bisherig ?,: Kilegsberlau !«,.
Man kann nur sagen : alle » slehi gut . und unser hassen und ta»
Warten , das der jetzt eingetretene Stellunyskeieg nalwendtger-
welse mit sich dringt , wird Herrlich HelaHni werden : im Osten wie
ttn Westen ! — Ais Schiußsaigerung zag Generai Jmhat ' au » den
Tatfachen dtefe» Kriege », daß der Fri «dei>«gedn »ke mit allem Drnm
und Dran eine Utopie sei. Jnternationrie Beriräge gelten so wenig
wie Neutralität gegenüber dem nationate » Egoismus . Ein Krieg
muß von dem allgemeiiien Botksgesüht getrügea sein. Nur die
Offenfioe veriprich , Erfolg . Festungen bieten nicht mehr den
Schutz , den man bisher von ihn, » erwartet ». Die Artillerie muß
sehe Ausgabe , die au » verdeckter Stellung überhaupt gelöst werden
könne , auch au » verdeckter Stellung lösen. Die Gehelmhaltung
oller mtlitärtfchen Dinge ist strengste Pflicht : es ist die ir.fomfte
Lage für den Feind , wenn er uom Gegner nichts erfährt ! Nock),
mal » gegen hie Sä -warzfeher 'Ich wendeird . wie» der Rehirer nuf
die unerschütterliche Ruhe hin . mit aelcher unsere heeresieiiung
arbeitet . Jeder kann sehen, wie ohne sehe Ueberstürzung und mit
größter Sorgfalt die Ersatziruppen ausg .-diidet uierden . Diese Ruhe
ist der beste Beweis für unsere Sicherheit und für die Gewißheit:
Unfere Sache geht gut!

Im Lugenselhgug unserer Jeiirde soieil ein » große Rolle di,
mit Elser verbreitet » und mit Jndninst geglaubte Legende , daß
Deutschtand und Oefterreich -Ungarn von gräßlicher hungersnäi
gepeinigt würden und infolge der Herrschenden Ardeitslosigkest de,
Schauplatz blutiger « rbetterausstände seien. Für Deuischiand Wirt
jo roabi der glänzende Erfolg der Kriegsanleihe jedenr ungläubigen
Thon -ns draußen ein unwideriepiicher Beweis de« Gegenteil » fein
Oesterreich -Ungarn Hai freilich ein so durchschlagende » Mittel de,
Abwehr jener böswilligen Lügen nicht zur Berfügung . Wer stck
aber unter den Neutralen — dt» Feinde werden ja kaum zu b«
hhren sein — ein uiwersälschtes Bilb oon Oesterreich .Ungarm
vortressticher wirtschasllicher Lag » machen will , der lese die groß,
Rede , die Wien « Bürgermeisier . Dr . Weißkirchner , im Wienei
Gememderat gehatten Hai. Daran » kann er eittnehmen . daß tr
Wien nach energischer « ekäinpsung der in den ersten Kriegstagei
bersuchten wucherischen Preisireibereien keine Spur von Tenerunz
varhaiiden ist. Biete Artikel sind aber heute togar billiger ai » ti»
Bbisuhre . Die Biehzusubr ift so reichlich, baß die Fieischpreis,
gleichfalls eine sinkend« Teiidenz haben . Auch Kemüie und be
saober » Obst ist reichlich vorhanden und billiger als im Barsahre
Jnsoigrdisten hat vou der Beschtagnahme von Lebendintttetvor
röten ganz abgesehe » werben können . Der in den ersten Krieg»
tage » fühlbare hartgeldmanget ift gau , gcschwunben . Für .dt,
Angehörigen der Eingezogenen ist trefflich gefargt . Auf Grünt
de» Unterstützungsgefetze » erhaUcn Ui Wien täglich bi» jetzt 82U«
Personen rund SdOOOOKronen Unterstützung », «Iber . Offenbar in
sollte dieser reichlichen Unterstützmi «. die vieisach die regeirechii
i >oh» de» Wirlschasisgeide » einer ilrdeirersrau übersteigt , mürber
m dieser Kriegszei , bisher all ein im kaiserlichen Bersatzamie üdei
eine Million Pfänder ausgeiösi . Für die « rbeiisivsen ist reichlick
Arbettsgeiegenhei , «eschassen. Da » sind Taisachen . die nicht nock
hungersnoi aussehe,, . Bielleicht überzeugen sie die Ungläubiger
davon , doß in Wien und 0 »sterreick» ilngopn vallsie Vrdnun,
herrscht „nd im össcntiichcn Leben uom Kriege nur wenig zu wer
ken ist.

KMfli ülUtiUungin.
Düffelburf.  Prinz Joachim sandte am 22 . September an

de» Dichter Max Bcwer -Dresden . der augenbticklich tn seiner nie-
derrheinischen heimat Barlrage aus Kriegsdichtungen für das Rote
Kreuz und die 'Jlotleibenbeti in Ostpreußen Hält, solgende Post¬
karte : lende JHnrn herzlichen Dank für Ihre schöne,, » e
dichte and Zeitungen . Beide » bereitete mir viel Freude . Biild
kann man wieder in die Froni ."

W i e n. Die hauptoerhandiimg gegen den Attentäter Prin-
cip und Genoisen fiubei Ende 'Ravemher in Seraiemo oor dem
Sirassenat statt . Die Ankiageschrit , ist tzlll» Seiten stark.

Esimor . Das Kriegsgericht erläßt einen Sieckdries gegen den
kalhoiischen Priester und Redakieur Emtl Wetterio au » Eoimar.
welcher slUchti, ist. Gegen Wettert -- wurde die Unlersuchuiigshast
wegen Kriegsuerrat » verhängt . Es wird ersuch, , ihn zu oerhaslen
und ih» in da » Bezirtsgesäiignis Eoimar aber a» die nächste URi-
iilärdehvrde zu weiierem Iranspori auszuiiesern . Gleichzeitig ist
da » gesamie Bermögeu . welches der Genamtt » brsiw oder weiches
ihn , späier zusällt , mit Beschiug beleg , warden.

Konstaalitwpel . Der Sultan richtete anläßlich der Berwun-
dung des Prinzen Joachim ein sehr iierziiches Teiegramm an
Kaiser Wilhei »,. weiches der Maifcr rbenso herzlich honkcnd er-
widert «.

>. illdaner wollen Essoh Pascha „ ichk. Eiae Berfa »,mlung
der Ausftaiidische » in Tirana sprach sich gegen die Rückkehr Estad
Pasrhas au ».

Lokalderlcht« >. » alßmlsch« Uachrtchte».
Llebrlch , den 85 . September 1V14.

* Das (kj ferne Zt renz  erhielten : Bürgermeister Dr.
Schleicher  tztrenznach ). Oberlentnant der Neserve im Land-
»ve!ir -Feldartit !erie «Negt . Nr . 87. sonne Oberleutnant der Landwehr
im Neferoe -Jnfanterie -Regiment Nr . 3# Hermann Och » , Beamter
der Firma Kalle u . Co. A.«Ges . Biebrich.



To» julbciic Ooduci ! begehe » um i>c.itijjcn luge die
i*In'li’iitc Schreiner Philipp Ja lob AiIendo rs.  Von Sr.
'!i;Lii. dem Müller und König wurde dem Jubelpaare die Ehest,bi-
„wmsmedallle verliehen.

Nach der B e r I » st >I st e wurde von > 2. Balli . de» Ins -
Nr . 87 in Mai », in de» « eiechten bei Ochamps , sierbcumom-

itiiucoiirt. Maiinn usw. vom 22 .—28. August Phil . Bierod . Biebrich,
leichtverletzt: Jt . Damm . Biebrich , »ermißt.

' In dem Bericht über di« an da» Pionier iliegimeul 'Nr . 28
.üigcgangenc » Liebesgaben  de » „Ortsauslchulses stir Kriegs-
hirlorge " mustte es Heistern 70 Paar Unterhosen (nicht 708).

' Im Einvernehmen mit der Militärbehörde ist die Polizei-
il » u d e lür Wirtschafte » wieder aus 12 Nhr iestgeiestt . (Liehe
vmliiche Bekanntmachung .)

' gloschen post.  Im Rhein wurde gestern eine Flasche
gelandet : in dieser besand sich ein Zettel , au » dem heroorgehl , dast

„ach Brüssel versetzt. — Als Bahnhosskanunandaul von Naurur.
wurde der Frankfurter Stadtverordnete Herr von Lasanlx , der als
Leutnant der Landwehr den Feldzug mitmacht , ernannt.

Au » dem » Heingau . lieber die .sierbstausslchlcn wird beruh
teti Der Riesling hat im Rheingau ganz versagt , s» dast nur ei»
Zehntel »herbst zu erwarten ist. « ei den Oesterreicher Trauben
steht es besser, hier reNinet man mit einem Fllnstcl bis Sechstel
»herbst. — Die in den Kgl . Dvmünialweinbcrgen im Rheingau und
in »hochheim unternommenen Bersuche mit verschiedenen Mitteln
zur Bekämpfung des »Heu- und Sauerwrirms Hallen zwar gute Er-
solge auszuweisen , doch wurden diese durch den insoige ungünstiger
Witterung eingelretenen störten Durchsa » der Blüte erheblich be¬
einträchtigt.

vtiml )a|iC9.
Augenzeuge » de» vüsseldorser IUegerübersasts . lieber die

rse Flaschenpost von Mannschasten eines Eächj . Jnsanteric Reqi - I rr ^ ^ x^honibenwürse aus dem Düsseldorfer Flugplatz . wird dem
lein» am 5. Au «, in Strastburg dem Rhein übergeben worden ,ft . > " Jbcr « oIfablQlt t

' Der Rhein Wasser  st and  war in den leftlen Tage » der
,m gestiegen , dast die erste Beschränkung der Schissahrt — bei 3,SS
hierer — eintrat . Da » Wasser erreichte eine »höhe von 3.80 Meter,
moriuif wieder ein langsamer Rückgang ersvlgte . »heute zeigte der
tiiesige Pegel noch eine Wasserhöhe von 3,48 Meier.

' R e ch I s a u s k u » s t st e l >e. In mancher Familie , deren
ürnährer drausten im Feld « steht , ereignen sich daheim Fülle , in
denen die Frau mit ihren Kinder » ratlos dasteht und nicht ein und
üu» weist und womöglich von 'Nachbarn obendrein zu ihrem Scha¬
den ialsch belehrt wird . Bei allen solchen Borkommnisse » will die
, nenigeltliche össentliche Rechtsauskunststelle eine Beraterin sein,
e.n sie sollten sich daher alle sene »ertrauensvoll wende » , die in
irgendeine Zwangslage , sei es rechtlicher oder sei es privater Natur,
geraten . Sprechstunde » sinden an Wochentagen nachni . l—0 Uhr
im dringenden Fällen auch vorm . H—12 Uhr ) und an Sonntage»
norm . 10—12 Uhr aus Zimmer 1311 des Rathauses statt.

' Das stellvertretend « Generalkommando de» >8. 'Armee -Korps
macht bekannt : 'Aus der vlenstzel » srüherer Einsährlg -Freiwillger
usw. beslnden sich wohl noch manche »h e l m e i, » P r i v a t b e s l ft,
die zwecklos ausbewährt werden , während sie bei den Truppen
„Ute 'Bcrwendung sinden könnten. t! s empstehlt sich deshalb , solche
-reime alsbald der »Heeresverwaltung zur Bersügung zu stellen.
r-nv»ige Sendungen wären an das tkrsatz-Bataillon des Jnsanlerie-
Regtments Nr . 8l zu richten.

' Da » Kriegsministerium hat angeordnet , dast nicht mehr
nranchbare Militär - und auch Beutepserde den Landwirtschasl ».
lannnern zur Abgabe a» Landwirte überwiesen werden sollen . D,e
blerde werden zu einem von zwei Sachverständigen seftzuseftenden
Läiäftungswert alMgben . Die Abgabe der Pserde ersolgt in der
Reihenfolge der 'lINneldung bei der Landwirtschastskammer . Die
Bezahlung der Pserde ersolgt bei de» stellvertretenden Jnlendan-
niren.

' lieber geringsügige « ewichlsüberschreitun-
g >» bei den  g e l d p o st b r l e s e n , deren Meistgewicht be¬
stimm,mgsgc, »ätz 2SV « ramm beträgt , werden die Postanstalten
Ivrtan nach amtlicher Mitteilung hinwegsehen.

lieber die noch immer recht mangelhaste Postver-
bindu » g zwischen Wiesbaden und granksurt.
durch die auch unser » Stadt stark in Mitleidenschalt gezogen wird,
werden sortgescftt Klagen laut . Selbst Eilbriefe brauchen elne
,-ieit. die in gar keinem Lerhillni » zur Kürze der Strecke sieht,
öm Publikum ist daher wiederholt angeregt worden , das Auto-
mobil z>ir Besörderung der Briese zwischen Franksurt und Wies¬
baden in den Dienst der Post zu stellen . Da » Wiesb . Igbl . gibt
dieser Anregung seftt össenllich Ausdruck : wir können uns deZel-
den nur anschliesten.

' Weitere Erleichterungen in , Güterverkehr.
Aon, 2-1. d. Ml «, ab werden »ach der Psalz tDireltionsbozirk Lud-
ivigshascn ) alle Güterarle » unbeschränkt zur Besörderung ange¬
nommen . — Dl» « ülerannahme im Verkehr mit einigen Strecken
der R e ich » eise  n bah  n e n In tklsast-Lolhringen ist erweitert
worden . Nähere 'Auskunst erteilen die Eilgut - und Güterab-
ierügungen.

W .B . A b l e u d » n g von Bekleidung » und A u » -
i u st >, „ g » st ücken an im Felde  st e h e n d e A n g e h ö r l g e.
.llirzelt ist eine unmittelbare Versendung von Privatpakelen aus
dem Wege der Feldpost noch nicht -möglich . E » wird daher »ach- . ... „„„ .,

.«>" « » «*». » rtlport -Ctcnftorbnunala « ]»"' »Sn Ünisormin 'von Genie und Artillerie. Ich bekam nun auch
che sur Angehörige im Felde bestimmt | g,,^„ jjsung über da» alte Auslehcn der Leute: es waren Ter

»hörder Volksblatt von Kriegssreiwilligen , die Augenzeuge » des
Vorsalles waren , geschrieben : Unsere Abteilung rückt» um 8.15 Uhr
aus , um die Bedingungen im Scharsschieste » zu crsüllen . Als wir
uns nach einhalbftündigem Marsche der Ballanhalle aus der « olz.
heimer »Heide näherten , tauchte plöftlich aus den , Nebel mit abge-
stelltem Motor ein Doppeldecker aus , der da » deutsche Erken¬
nungszeichen  trug . Im ossenen Fluge ans 150 Meter Höhe
wurde die erste Bombe geworse », die 20 Meter von uns niederste!
und nicht krepierte . Die zweite Bombe schtug 30 Meier von der
»halle enlscrnt ein , uns mit einem Hagel vo» Steinen und Sand
überschüttend . Erft seftt konnten wir wahrnehmen , dast «» «in
feindlicher Flieger war , den » da » Aussteigen von deutschen Fliegern
z» Probewürsen ist etwas Alltägliches . Die nun einseftende Tätigkeit
der Abwehrkanonen und Maschinengewehre , sowie unsere » Schnell-
seuers , konnte insolge des dichten Nebels keine Garantieschüsse ver¬
zeichnen . Erheblicher Schaden wurde nicht angerichlet.

Der berühmte » lnoschäuspleler Mar Linder . die Stütze der
Pariser Firma Patht - sri -re». soll bei den Kämpse » in Beigie » «»-
sollen sein . Linder war in Deutschland geboren , belast aber dir
sranzösische Staatsbürgerschas » ,,»d wurde einem Regiment ringe-
reiht , da » mit den Belgiern vereint «egen die Deutschen kämpste.
Max Linder war der höchst bezahlte Schauspieler der Welt , und in
der Blütezeit der Lichtspieltheater auch der beliebteste . Linder,
von .Hause au » 'Artist , war ein »Humorist ersten Ranges.

rtieselpusten . 'Aus dem Briese eines Reserve -Unterossizier »,
den eine Berliner Zeitung nulteilt , sei solgende » wiedergcgebe » :
„Da haben wir z. B . die Stube 8g belegt mit >2 Gemeinen , wovon
sind 1 Oberlehrer Dr . M . und 3 Oberprimaner vom Gymnasium
ln v ., 2 Maurer , l Arbeiter und Landwirte . Am Sonntag war ich
zusällig aus dieser Stube . Der Oberlehrer war al » Oberhaupt mlt
einem nassen Lappe » am Auswische» , der eine Oberprimaner am
Schrubben und die anderen am Wassertragen , Sn,Hämischen und
wo « sonst zum RevierreiNigcn an , Samstag gehört . . . Am Frei-
tag voriger Woche gab Ich meine Stiesel zum Puftcn eine », Rekru¬
ten . Al » er dann die Stiesel zurllckbrachte , sragt » ich bellöusig , wa»
er in Zivil wäre . Zur Antwort bekam ich: „Reserendar " . Solch » |
‘ e TaDinge kommen alle Tag » vor.

Tn, Gesangenenlager.
Wie es in, Gesangenenlager zugeht. darüber e,» wirst der

Kriegsberichterstatter der Köln . Zig . nach eine ». Besuche de» Lager»
aus dem preußischen Uebungsplatz F . bei W . solgende » Bild : Eine
Arbeltskompagnir ist am Rand « de» Lagers an der Erweiterung
der Einrichtungen tätig Schmale Gräben mlt lotrechten Wänden
werden gestochen. Erdreich wird in eisernen Schubkarre » hier weg-
unb dort bingcsahre » : es wird hübsch geebnet stir die Ausnahme
von Baracken , Here» es noch nicht genug gibt . Die da unter Aus-
sicht von sranzölischem Untermüitär anscheinend gleichgültig graben,
puddeln und fuhren — sind da » Soldaten ? So all und gramig?
Doch warten wir , so können nicht alle aussehen . Wir trete » in eine
der »hvlzbaracken «in . In langen Reihen ziehen sich unter den , mit
Zementpappe belegten Dach die Verschlüge dahin , an denen die
Lager , mollig vo» .sie, , und Stroh , dicht gepolstert in gut geschützter
Anordnung sich dahinziehen : über jeder einzelnen Schlaszetle hän¬
gen Mäntel , Tornister , Blechtöpse . was der Soldat so mit sich führt.
„Nun , immer noch behaglicher al » da », was unsern holländischen
Landwehrleuten in B . dargebvten wird , " meint ei» „ iederlündi-
sä,er Zunstgenossc . Bald stehe ich mit einigen der Kesangenen im
Gespräch . Die Insasse » de» Lager », vielleicht 15 000, gehöre » vor-
wiegend zur Besatzung vo» Maubeuge . Daher auch die vielen

mich der alle Pakete , weiche . . .
Imti, durch die '.» cichspost an die Ersafttruppentelle der betrcssenden
-lormalionen zu schicken sind. Aus de», Abschnitt ist die genaue
'ibresjc de» Enipsättgers zu vermerke ». Sicherheitshalber kann
Mich aus den , Paket selbst angegeben werden , für wen e» bestimmt
,ti. Die Ersafttruppentelle veranlassen die Wetterbesördernng die-
ler Pakete zur Truppe . Da gerade seftt bei der cintretende » lälic-
re„ Witterung dienstliche Bekleid »,lastronsporle vo» Ersatz «, „p-
pentellen zur sechteude» Truppe abgehen werden , löst, sich die Ab-
sei,düng vo» Privatpaketen mit diesen Transparten zweckdienlich
>-reinigen . Falls der Standort der Ersafttruvpenleiie nicht be-
tan », ist, kann er bei den stellvertretenden Gencrallonnnnndo«
ermittelt werden.

* Der Iustizminister hat solgende Bersügung erlassen : l Die
Lirasversolgungsbchörden werden angewiesen , Versal,re»  ge¬
gen Personen , die za den g a h » e n einberusen sind, bis au,
iveltercs ruhen  zu lassen, wen » nicht die Fortsührnng des- Per.
liihren », soweit es gesetzlich überhaupt zulässig ist, durch die In,er
eisen der Rechtspslege geboten erscheint . Bcrsahrc » gegen eiw -' ige
Teilnehmer sind, soweit tunlich , abzutrennen und sortzusuhren.
Will die Stratversolgungsbehörde gegen eine zu den Fahnen e,n-
beruscne Person ausnahmsweise Anklage erhebe » oder die Er-
iisinunn einer gerichtliche» Voruntersiuhung oder die 'Anberaumung
eine» Termin » zur siauptverhandlung beantragen , so Ist zuvor
meine Entscheidung einzuhole » . 2. Bor der Einleitung oder Wie-
derausnahme der Strasvollstreckung «egen eine zu den Fahnen cin-
berusenc Person ist meine Entscheidung einzuhole » .

W .B . t'Nichlamllich , Ausnahme ln da » Kadettenkorps . Wäh-
iei,dräust nur ln, April eine kleine Anzahl Stellen im Kadetten
larps neu besetzt werden kann , sind jetzt insolge der Mobilmachung
viele Kadetten in die Ar,nee eingktreten und dadurch eine ver-
l -iiniik-n,ästig groste Zahl Stellen srel . Wie wir höre », haben die
- illen Aiisnahnieprüsungen schon jlattgesunden , doch solle» in der
nächste» Zeit noch weitere solgen . Zur Ausnahme dürse » Knabe»
-li,ge,neide , werden , die ein Lebensaster von 18 ' / Jahren nicht
überschritten haben.

Wiesbaden . Zu der Ertrank,,,, « des Generalobersten Frei-
iu-rri , v . .izausen . der im St . Iosephshospiial in Wiesbaden nitfv
iielirnit), ist. wird mitgeteist : Die Erkrankung ist „ i >, insekliö »,
„--adern nur durch graste Erschöpsung kompliziert . Eine Besser,,,,,,

illlinählich zu erwarte » .
— Die Zahl der verwundete » Soldaten , weiche z. Zt . hier

mnergebracht sind, bezissert sich aus etwa 3,HK).
Königliche Schauspiele.  In , Königlichen Theater

ii'-iangl invrgen Samstag , den 2tz. ds . Mts ., siumperdincks Mär
imnvper „siänsel und Grelel " mit Frau Krämer und Frau sian «.
-ivepssei in den beiden Titelrolle » zur Aussührung . An , Eon » ,
mg. den 27 . d». Mts . gehe » Richard Wagners „Meistersinger van
Nürnberg " zum erste» Mole in dieser Spielzeit in Szene , den
»ans Sachs singt sierr de Gormo , den David sierr siaa » zu»,
ersten Male : in den weiteren hervorragenden Partien de» Wer¬
te / sind gri . Frick tEva ), grl . siaa » tMagdaten ») und die sierren
>' i,-i,d (Pogner ), Geisse -Winkel tKathner ), Rchkvps t'Nachtigall )-
i Schenck ,Beckmesser,. Schercr tBogetgesa », » und Schuber,
- - ivizing , beschästigt . Die „ »isikalische Leiluug hat sierr Prosesivr
tilannstaedt . — Ban der Inteichantur ist das Atlwiener Tanzstück
D,e Jahreszeiten der Liebe " mit der Musik vv» Franz Schubert
li Ausstchn,,, « augenou »», » worden und wird stir den Mona«

"»»eucher vorbereitet.
Franksark . Der Lniie,ikommandant bei der hiesige» Eisen-

büimdirektion . Major Ziemsse », wurde zur deutsche» Berwaltun,

Die Berta ist ein Essener Kind,
siat 42 Taille.
Wen » „aä , Paris den weg sie sind 't,
Dann Hille dich, Kanaille!
Wie die de» Truppen Lust gemacht,
Wird nie die Vell vergesten,
Rust , wen » die „sleist'ge Berta " kracht:
Das ist »in „Grust au » Esten !" _

Beurltr fiadbrifibte«.
VcptlAcKtUil

weitere engtische Osfiziere nehmen de« Abschied.
DDP . Rotterdam,  25 . Sept . Auch Kommandant Keinp

legte sein Kommando bei der südasrikanischen Wehrmacht niedar.
Er war Vorsitzender einer Versammlung in Lichtenberg (Trans¬
vaal, . in der Beyers eine Rede hielt . Beycrs verlas da « Schrei¬
ben , i» dem er seine Entlassung erbat.

Die deutsche Opserwilligkeil.
DDP . A l i e „ ft e l » . 25. September . Dank der i„ den Blät¬

tern verössentllchten Berichte über dir groste Not in Ostpreußen
tressen ständig Gaben bei der Regierung in Allenstetn »in . Gestern
kamen zwei Pakete au » Lauban in Schlesien , in welchen, sich ist
goldene Ringe , goldene Kellen . Medaillon », Ohrringe und silbern«
Lössel besanden.

vcieskaslen der Redaktion.
M. Die heutige Morgen Meldung aus dem Grasten siaupt-

quartier vom 24 . September , welche wesentlich Neue » nicht bracht «,
ist nur in dem Schaukasten vor unseren , Geschästshause zum Aus¬
hang gebracht worden , wie wir das bei ähnlichen Meldungen zu
tun pslegten.

[H Theater-Spielplau. HD
stänlgklcht , Idealer, « Wiesbaden,

verästentlichung ahn « «bewähr einer «ventl . Abänderung »«
Vorstellung.

Freitag - 25 . September , 7 Uhr : Volksvorslellung (Valkspreise ) Eal-
brrg.

Ende naä , 0'/, Uhr.
Samstag , 28 . September , 7 » hr : Die Geschwister , siieraus : Aus-

sordcrung zum Tanz . Zun , Schtust : siänsel und Gretel.
Sonntag , 27 . September . 8K Uhr : Die Meistersinger von Nürn-

berg.
Montag , 28 . Septemde " : Geschlosten.
Dienctag . 2». September , 7 Uhr : Der Troubadour.
Mittwoch , 30 . September , 7 Uhr : Neu einstudiert : Minna von

Barnhel, » .
Donnerstag , I . Oktober , (ü - Uhr : Ad . A. Eiegsried.
Freitag . 2. Oktober . 7 Uhr : Ab . « . siossmann » Erzählungen.
Samstag , 3. Oktober , 7 Uhr : Ab . E . Pri » , Friedrich von siam-

burg.
Sonntag . 4. Oktober . Uhr : Ab . D. Lohengrin.
Montag . 5. Oktober : Geschiollcn.

NestdenztheaterIn Wiesbaden.
Freitag . 25. September : Geschlosten.
San, »lag , 2b. September . 7 Uhr : Neuheit ! Zun , erste» Mal «!

Alles mobil.
Sonntag . 27 . September , 7 Uhr abends . 'Illles mobil!
Montag . 28. Septenibcr . 7 Uhr abends , Zu », 25 . Male ! Al » lch

noch im Flügclkleide . . .
Dienstag , 2v . September . 7 Uhr abends . Alle » mobil!
Mittwoch . 30 . September . 7 Uhr abends . 2. Vaterländischer Abend.
Donnerstag . I . Oktober . 7 llhr abends . Alles mobil!
Freitag . 2. Oktober . Geschlossen.

mortale und Ierrilcrial -Reserv,sl »». also Landwehr und Land¬
sturm nach deutschen Bear,sie » , manche . d,e mir „nausgesordert
ihr Alter sagten , 48. bl) Jahre und sogar darüber all . Also »US
diesen Jahrgängen schon bildeten die Franzosen Feftnngsdesatznn-
gen . „Wir sind, wie Sie sehe», alte Leute . Wan » wird der un¬
selige Krieg anshvrens Wir sind ohne lebe Nachricht , und unsere
Gcschäste sind vernachlässigt . . . W,r haben den Krieg „ ich, gewallt
und nicht gewünscht . Warum müsse» unsere beide» Völker niitein-
ande , streiten ? Bisher sind die Batkankrise » immer gelöst worden,
und »och nach der Ein,lehmig giaubtc » wir » ich, an den Krieg
Diese» und ähnliche » bela, » ich von den Leuten zu hören , die sroh
waren , »inen Außenstehend «,, zu snide », der Bürgerlleidnng >r -,g
und ihre Sprache red »,». Den Bewohnern de» Lager » hatte man
tags vorher je eine Postkarte »nt 10 Psg -Marte gegeben , damit
sic de» ihrigen Nachricht geben tonnten . Davon wurde sreudig
Gebrauch genincht . Wa » sie daraus geschrieben lzaben „ lögen ? Ich
schlieste aus dem . was sie mir einhellig und aus eigener AnregungK ,dies:dast es ihnen—angesichts der U,„stände—gut gehe.ir sie bestens gesorgt , dast die Nahrung ausgiebig und gut sei.
Wir standen bald a » de» «rosten dampsenden Kesseln, die naeh im
Freien brodeln , unterdessen an einer Stelle d,e Einrichtung für ein»
wirtliche Küche entsteht . Von de», siatschpotsch. der da entstand,
hätte ich auch gemocht . An einer Ecke war die Verteilung der Ra-
tionen im Gange , an einer anderen wuschen Mannschasten ihr Zeug.
Di» meisten waren arbeitsfrei trotz de», rege» Fortgang de» Ba-
rackenbaucs , der NN, so slotter vor sich geht , als sich unter den Ge-
sangencn viele « anschreincr besinden . Aus einer weiten Fläche
verlustigte » sich einige hundert an einem Lausspiel . Die Zucht
scheint ganz »ortresslich zu sein Bor einen , deutschen Ossizier ste¬
hen die Gesängen »,> gern aus . stehen strann » und «rüsten , der eine
mehr , der andere weniger vorschrist »»,ästig , wie es bei „alten Leu¬
ten " gerade lammt Bestrast sind nur fünf oder sechs Die Besb-
achtunge », die mein Begleiter gemacht hat - werden wohl ihren Um¬
weg nach Frankreich finden . Dort möge die » eoölkemng und die
Regierung erlahren , dast es ihren gesangene » Bürgern gut geh,,
und dast sie da » Ende eine » schrecklichen Krieges herbelsehnen.

Die ..saute Grete " und die ..sleitzig» Berta ".

Dast da » aus den , Kruppwerk hervorgegangene »rsolgreiche
neue 42 Zenilmeier -Geschuft auch die Poesie anrege » würde , war
nicht zu bezweisel » . Bor uns liegt ei» Gedicht , da» sich aus einer
au » Essen hierhergelangte » Karte nnter der Abbildung der
„sleistigen Berta " besindet . Es ist vo» de,» Kanonenwirt Juli,,»
Fischer in Elsen- versastt und lautet:

Al» 'Brandenburg zur Ritterzeit
Nach lag in grimmer Fehde.
Da hat die Burgen demoliert
Langsam di» „s a n l » Gret  e"
War sie auch müd ' , war sie auch saut,
Doch sing sie an zu tnallen:
Dann sah man Festen , Sä,lost und Wall
Und Burg und Gräben sollen,
sieut schickt man ei» Geht »,ft in» Feld,
0a » einzig sich bewulirl da.
Und jeder junge deutsihe sield
Ler »ennt 's die »jietst ' ge Berta ".
Wo die mit schasst und wo die trifft.
Da jauchzen deutsche Brüder.
De , Feind er steht » voll Galt ' und Gift:
Da wächst kein Grashalm wieder!

Drffentlittzer Wetterdienst.
Bora » ältchtllche Witterung  sllr dl« Zeit «am « best»

de» 28. Seviember bl« »um nächsten Abend:
Ziemlich heiler , trocken, tag » warn, , nachts kalt , südliche Wlftde . '

Biebrich : Mittags 3,80 Mir . — 0,00 Mir

mmmmmmmmmmmmmmmmm

Amtliche Anzeigen
tfUMUMMUrf

Betr . : Polizeistunde.
Im Einvernehme » mit de, Militärbehörde wird die Polizei¬

stunde für den Wirtschaslsbetrieb aus Punkt 12 Uhr »acht» sestge-
seftt. Die Miiilärbehörde wird ständige Kontrolle „»»übe» und n
werde » etwa vork .n»,ncnde ileberschicitunge » streng geahndet wer¬
de»

Biebrich , den 25 . September 1914.
Die Polizeiverwaltung : Bogt.

Betr . : Adgade van Lesebdl ».
Dlejenlgen . dl» unentgeltliche » Lesehol » au » dem Gtadtwaldr

wünschen - wollen sich bis »um 30 September er . ans dem llsaihau »,
,' imimer 22- meide » .

Blebrlch - den 21. September 1914
Der Magill ' «« « »„

Betr . : prockensammlung.
An di« hiesigen Einwohner richten wir di« Bitte , nn » alle In

ihrem Besitze befindlichen entbehrlichen Gegenstände , Insbesondere
Kleidungsstücke jeglicher Art , Möbel «Betten . Stühle , Tische usw .),
Kach- und Estgeschirr und dergleichen zu überlasten . Diese Gegen¬
stände sinden bei uns zur Unterstützung bedürftiger gamiUen »der
zu svnsstgen wohltätige » Zwecken jederzeit beste Verwendung.

Die Gegenstünde werden vo» UN» unentgeltlich abgehott und
genügt zu diesem Zwecke eine kurze Benachrichsigung durch Tele-
Phon Nr . 4. Postkarte oder Einwurs eine » Zettel » in den Brles-
kasten de» Rathauses.

_Der Magistrat tArmeinierwallung ) : Kranzbühler.

vetr.: LinqaarUtrung.
s » wird wiederholt daraus ansmerksa « gemach «, »aß dl« v ««<

leaung der r«I,n chnertterzettel Zweck» Abrechnung («fort nach de«
Abmarsch der Irnppen zn «rsolge , he «. Bef diese« « elegenhelt
missten die lag », an denen die Mannschasten ans wache e»«l At¬
lant , wart « , angegeben « erden , da bei der späteren behördlich ««
Nachprttluna sich » gebende Unrlchilglelle « , westeennge » « ch A» >
annehmllchleilen sllr dl, chuarllergeber mit sich dringen «lltllen.

vie linquarUtiungtlammssston.
«tep ».

«ieädaden . r « trabe . llt wir » » an
. - n dente nnchmlttne ll Ud » an »ich « -
-leilch elneck .Schweine « verknust.f tr Derkauldprel»deirägl 80 Big für«al Pfand.ie« wird mir dem Beineiken beka .

kauf a » Gast - »nb Svenewir,
Person » , nicht staitstlwen darf.

. . , > »>» gemach, , das Bn « er-
veilewirie , Iliestauratenr « und dergleichen

Biebrich , den 25. Sepiember 1*14.
Die Bdllzelderwnliung ! B »g|



Kirchliche Nachrichten
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CeangrliMie«irche.
’ Sonntag , ton 27. Srptcmbrt t9t4, ecnlfbanffrft.
Ktaaptgoltnttlmft (i)anplfirrt)r) Sftrr starrer Slahl. beginn des

Läuten« 9% Uhr. de» Gottesdienstes um IN Uhr. Unter Mit.
Wirkung de» Evangefisch»» Kirchengesangoereln». Eingl. 9.

l bauptl, »42. Text: Psalm 128, 5—8, Auch der Predigt 342, 8.
Schluß!. 8, » u. 8.

Kauplgolteodlenft lOrantergedächtnislirchef Herr Pfarrer Gerber!.
Beginn fleh» oben. Unter Mitwirkung des Kefangschor» der
Landaehrleut». tkingi. 18. ätauptl. 44(1. Irrt : Psalm 128, 8- 8.
Nach der Predigt 44U. 4. Schiuhl. 9.

Wotteodlenst auf»er waldltraß», Herr Pfarrer»übler. 10 Uhr uar-
mittag», tkvangelifche» Gemeindehaus. tkingi. 9. zhauptl. 342.
Text: Pfalm 11», I. Schluß, 342, 8.

Alnder-Gottesdlrnst um 11 »hr flhanptklrches kierr Pfarrer Stahl.
Lieder Nr. 18 und Nr. 9. Text: Luc. 12, 13—21.

CMngcUMn Sanntag,-Vrrein langet Mädchen. BerfammlungvanK'A—1 Uhr Naihausftr. SV.
SIMftnnbeabend» 8;, Uhr im Saale des Dialaniffenheim». kierr

Pfarrer Stahl.
Dtzeberetiuna,um «inder-woltesdiensl. Freitag, den 25. Sept.,

abend» 8!» Uhr im Saale des Dialaniffenheim».
Dir Kollekte, welche am Sonntag beim Ausgang au» dem

Gottesdienst zur Erhebung lammt, ist bestimm«für den Erziehung».
Verein de» Dekanate» Wiesbaden.Land und wird der Gemeinde
herzlich empfohlen.

Lelchenblkterdlenst
pan Sonntag, den 27. September bi» einschließlich Samstag, den

3. 01,aber 1914: L. Neuser, üirchftraßr 2,
■ «bl:a4V

Sl. Marlen-Vsorrklnhe.
Sonntag, den 27. September 1914.

«ormittog» 6 Uhr » eichtgelegenheit. 8,15 Uhr Frühmesse. 7,30
Uhr Miliiärgoiiesdiens, mit Predig«. 8,30 Uhr« indermesse mit

i Predigt . 9,45 llhr Hochamt mit Predigt. 11,15 Uhr hl. Messe
Nachmittag» 2 Uhr Andacht um baldige siegreiche Beendigung
de» Kriege». 4 Uhr Jünglingsuerein.

kläglich8 Uhr hl. Messe un Marienhau»: 8.30 Uhr und 7,15 Uhr
hl. Reffen in der Pfarrkirche.

Dienstag. Donnerstag und Sc.„«tag 7.15 Uhr ist Schulmesfe.
Mittwoch» rttag um Sieg unserer Waffen. Bor,nitlag» 8,30 Uhr

hl, Mesfe mit Auslegung de» Allerheiligsten. Während de» gan-
' zen Tage» sind stille Betslunden. Abends8 tthr feierliche Schluß,andacht.
Donnerrtag nachmittag» 5 Uhr Beichtgelegenheit.
Freitag 7,l8 Uhr Segensmesse zu Ehren de» hl. Kerzen» Jesu.

Nachmittag» 8,45 Uhr Kerz-Iesn-Andacht im Marienhau».
Samstag nachmittag» 4,30 Uhr Beichtgelegenhei«.

herz-Zesu-psarrklrch«.
Sonntag, den 27. September 1914.

Vormittag, 8 Uhr Gelegenheit zur hl. « eichte. 7 Uhr Frühmesse.
10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittag» 2 Uhr Andacht mit
Segen zur Erflehung eine» glürklichen Ausgange» de» Kriege»,

kläglich7 Uhr hl. Messe.
Dienstag und Donnerstag ist Schulmess».
Montag hl. Mess» für die armen Seele».
Dtenotag HI. Messe nach Meinung.
Mittwoch hl. Messe für di» armen Seelen.
Donnerstag: Engel.ml. Abend» 7.39 Uhr: Beginn der« osrnlran,-andachlen.
vrrltag: Segensmesse zu Ehren de» heiligsten Heizen» Jesu: abend,

7.30 Uhr Herz-Jesu-Andacht mit Segen.
Sam»tag hl. Mess» zu Ehren der Mutier Gotte». Nachmittag»

oon 8 Uhr und abend» »ach der Nosenlranzandacht ist Gelege»,
heit zur hl. » eichte.

St ftllians-ftapefle waldstratz«,
Sonntag, den 27. September1914.

17 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predig«. 2’i Uhr Bit«,
andacht zur Erslehung eine» glürklichen Ausgang» de» Kriege»,
KV, Uhr Versammlungde» Fungsranen.Verein». j>l. « eich,:
Sdmstag 8 Uhr. Sonntag morgen8!', Uhr. Dienstag abend
Z«8 Uhr: Billandacht zur Erslehung de» Siege» der deutlchen
Wassen. Am Sonntag nach dem Hochamt ist Borromäu».B»r-
ein. An Wochentagen ist die hl. Messe um 7 Uhr. Montag,
Mittwoch und Freitag ist Schulgottesdienst.

Ivangellscher«atteodlenfi ja Zfmfcutatg.
Sonntag, den 27. September 1914.

Nachmittag» 2 Uhr« otterdlens«. Predigt Herr Pfarrer Nahrgang.

Nichtamtliche Anzeigen

vürgerverein€. v.
Die Geschäftsstunden in der Abteilung

für Wohnungs . und Mietwesen
find «ährend der Sommermonate Dienrlaar>»d
grettagr nachmittag» vonr - 8 Uhr.

Zur Wohnungsanmeldungen und Nachftag«
liegen di« Linzeichnungsbücher während des ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

Mell.m Soönünni-u.«Iktwsen.
Laxer«»Verein

..Linigkeit:'
«lorgen Sam »ta, abend halb 9 Utzri

Versammlung
im SDcrcinllofal„Zur Pol«

»er Vorst»,d.
Entlettnngstabletten Coronova

jtftelier dritter.
1505

Rathaus-
straese 76

empfiehlt
Porträts aller Art
in u . ausser dem Hause.

Streng gewissenhafte Ausführung Int
MatteelloUUn , Mattalbunin,

Photo -Skixxen, Hkixxen-Postkarten'
Pigment u . Gummidruck ir allen Parten,

Vergrösserunyen
nach federn , auch noch so altem verblichenen Bilde.
Steubfrele Einrahmung. —Tadellose, mod. Leistes.

Sttnder und fertige Kähmen. - solide Kreise.
— Sonntage den ganeen Tag geöffnet,  s

em  U » | i Xrnn «t>ortc

Arbeitspferde
treffen täglich«in 42Ua

psrrdehandlung5«rd. Nah«. Mainz. Telefon 1442.
]tillllnillllllillflhUiUllUitllU!lllHlllllilillllillllllilUlii>uiUI<lii(iuUlliUiii.iUllliiiiNiillUmiiUlUl>HlHU!iitUmj

ZEITUNGSVERLAG:

BIEBBICHEB TAGESPOST
HOCHHEIMER STHDTflNZEIGER

nnssnuiscHER Anzeiger

HOFBUCHDRUCKEREI
GUIDO ZEIDLER

BIEBRICH-ßHEIN

1M2
Pcrntprochor

Nr. 41

Schnellste Anfertigung srotter Auflagen
von Kala.jgan. FeatbUcharn, Prospekten
etc etc., sowie sämtlicher Drucksachenln
elnlechai wie künstlerischer Ausführung.

■ an

Kal. Preusslsche Lotterie-Einnahme.

.. . .rriw « . »>»« !

niUlutti P»m»r
mit sep. Gingong zu vermieten
>!«<!_ Katlrrstrahe 45.

Einloched, oder auch besseres
mäbltrrieu 5laan zu ser-mieten

Naibaudlir. 92, 2. St . l. *
« »bl. fBohn- unk Schief,»immer sslor, ,u vermsete» -

_ Frtedrtchstraße1, 1.
Mlimnigoliung

zu vermieten 1Hw3
Rndu. yVr̂hrldiftTntig8

eiuu 2-dmuBEcnioimDno
Hth. 1. St . tu vermter-n
_ « aibautzstr 91 1. *

Schbne 17»

ml«Rüche und gudedär, Frank-
surirr Sir. und Adafs'trahe zum
1 September zu vermieten
Näh Mainzer Btr 19,0» Büro.

«In»(Mobnune.2 . 'immeru. Ruche, »u Perm.
•_ Gartens» »!,« 4

I. 6lt . 31
tm« ordere, schält» t -tfimmer-
Wobnnna mti .Oüchr an ein-
zelneF>au oder Ilrine Fumilte
zu »rrmtrten.

?4n '.xrüi
mit relchltchem.-tubebür zum1
Oktober zu vermieten >870

Wiesbadener Straße 54, 1

Billa
rannhäuserltrahe2, mlt zehn
Zimmern und Bubebär, zu»er-kauten»der zu vermleten.

Stäb, in der Geschäftsstelle de»Vürger-Beretn».
Arbeiter nicht ein

Dimmer mit Raft.
Angebote unter Mhoe an die«elchä«,»hell, d, Bl

Cfnu etifln

«rfurtit
ein iflmmr SQroDleort

mit sauberer vandlchrisi. in Ne-
gsstratur»nd bergletchen be-
wonderi, « e,verdungen mtt An-
gabe beb Ledendtaut» »,». 1945
onbte me'chätidhele do Bt.

Etn «nirU. sirr"sa,„er

imtttlllll
mit guter Schulbtldnng wird
soso« old Rantm vebrllng ges.Akt-» «' Scheldemonbel

Schi«,stein_ _ 11981
SeeläbMt Mt Londwirtschaltgesucht.
* « arlenhraße 4.

In kleinen Hantzbali gesucht
Stäb ln der« elaiä'th. d» « l.'

Lvan § e1L8eke

Lirodenxemeinde -Vertretung.

Unser verehrtes Mitglied

Herr Ludwig Bolz
ist heimgegangen. Er hat jederzeit sein ganzes Interesse den
Angelegenheiten der Gemeinde gewidmet; aufrichtigen Herzens
hat er an seinem Teile stets zu dienen gesucht. Er soll nicht
vergessen werden.

Dtr «THg , Kl rohen Vorstand.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

dass gestern abend mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater,
ürussvater , Schwager und Onkel

He«Martin Fink
Zlgarrenfabrikant

plötzlich verschieden ist. - Um stille Teilnahme bitten
dl« trauernden Hinterbliebenen.

Biebrirh (Rathausstrasse 22), der. 25. September 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag halb 12 Uhr von der Leichenhalle
des hiesigen Friedhofes aus statt . *

Traiierdnitksadienm Briet- u.Kurtenformat liefert in ku<zest Zeit
* Holimdtdrutkerel Guido Zeidler. =

»Schlitte». Selbige,

Mädchen
welche» selbständig kochen kgnn
»nd in allen Hautzardeiten de-
wandert Nt, sofort ober zum
1. Oktober gesucht 1984

KatlerftraHe II , parterre.

Aellllti Men
mit guten Beug», gesucht. 180(13*

Näb. In »er GetchäliSftelle.
»Uchliae. , »rave« wiäbche»,

da» etwa» kochen UN» zu «taule
sch>a«>» ka»» zuml . ,d 15 Oktbr.
geluch. Nur solche mit guten
ttmoleblungen wall sich metden.

Nadere » Ot. schä-,»helle. 88lb-

ß' rt»äk,Hitchg I
. . ..

Lürogrdllfe
sucht von üv, Ubr ab Neben-
verdien», Angebote unter 1889
an ble « elchändstelledg. « l

AUW Ml»
sucht nach 8 Ubr abend» l' ietl»
bauer gleicht irgend,vetch» Be-
IGältleuue : selbiger «st schreto-
gewandt « ngedoie »ni. 1888
an die « eschasidttelled». Bl.

9m(amt liutxtüe
von 8—10 Ubr vorn,. 8809«

Näber»» tn »er » eschüflgftrll e.

SchN..tt,II,t.t'IIt','t,t.t.,tttI,üvermischt»Vnjeigen n
. . . . mj

Heute »um lebten Male »

Der Irrtum
des Dkappers

Wtldwesilchlager tn 3 Akten, so¬
wie all» Etnlaaen , Humoresken

ulw
S. « lab »» X Milttär ISA-

(üebrauditer

Zierofen
lMarko (ioncotbia ) sofort zu
verkaufen

Hvsbuchdruckerei
Guido Zeidler.

«mteih.6Ut-n.eieietDooui
zu verlause». 8801*

Nähere » In der « eschästgsielle.

W
«Odern und beauem im Schnitt
*, > ath . Sonrabv,Natdaudftraße 81. 1 tnooe 1.

« » «ne«nllllSUEItB
Pfund 3 und 5 Ptevnta
11*47 W:e»babe»er Str . 50.

81- ml Souinti
Pfund 3 A Btr . 180 ut  ab »»-geben

Wethergasse 20, fllCO

«lllMMINlkll
Pfund 3 und ß « fa zu haben

KirchNratze IN. *

ASilk mmn
»u haben Elttabeibenftr 8. «

Iweif » ea .e'LrmÄ.
, Wiegand, « arienftraße . *

kirnen Wart6«to.
Srteditchstraße 22 *

SrrlMMstks
»u tggc «eteiien zu baden
1981_Aeldftraße 30.

WllkWWIW
zu haben 4980

Wtedbadener Straße 88.
SEölle Stoetfden

» Mainzer s,r 2, Metzgerei,
»nb

Bwetlchen
Reldttraße 9. -

billig zu baden

Bwetschen, Pfund- u, Cenlner-
weise, und ttzatlabtt abzugeben

Naihauesirgtze 31.

Urlaubs-
Scheine

für Militär
vorrätiff.

Buchdruckerei
der„Tagespost"

•etlc *bi»nft In der Cbnagag«
Gabbaianlang . . 545
Sann,»morgen . 800
Sabbainnchnuitag400

_Snboaiau »»ung . 7io
•te b
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